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Spuren vergangener Verkehrswege auf der Via Jacobi

Start Donnerstag, 21. Mai 2026, 8.50 Uhr, Bhf Bern , Treffpunkt

Ende 17.41 Uhr, Bhf Bern

Tourenleiter Ulrich Salvisberg, Peter Höhener

Tourtyp TW (Themenwanderung)

Anforderungen T1

Tourdaten 12.4km, +520m, -250m / 4h

Unterkunft /
Verpflegung

Picknick aus dem Rucksack

Reiseroute ÖV: (Wohnort) - Bern - Burgdorf und Affoltern i.E., Dorf - Hasle-
Rüegsau - Bern (Wohnort); Billett selber lösen

Karten https://schweizmobil.ch/de/tour/274847486?layers=trackLayer
%2Cwanderland&E=2617644&N=1214030&resolution=10.46&bgLayer=pk&detours=yes&shooting=yes&logos=yes&photos=yes&season=summer

Kosten CHF 10.-, CHF 18.00 mit 10er-Karte Outdoorsport (Bestellung im
Sekretariat) oder CHF 20.00 in bar (wird von der Leitung einkassiert)

Zusatzinfo Startkaffee mit Gipfeli,Conditorei Widmer Burgdorf
Schlusskaffee/Z'Vieri Restaurant Schaukäserei Affoltern

Route / Details Auf dieser Themenwanderung erzählt uns der ehemalige
Fachverantwortlichen IVS des ASTRA von den spannenden damaligen
Verkehrswegen auf unserer Wanderstrecke. Entlang der Via Jacobi
nach dem Startkaffee in Richtung Lueg bis Kaltacker gibt es
eine handvoll interessante Objekte von nationaler Bedeutung zu
besichtigen. Der weitere Anstieg führt uns bis zum Mittagsrast kurz
vor dem Landgasthof Lueg mit wunderschöner Aussicht. Nach dem
Lunch
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haben wir nach einem kurzen Anstieg die Höhe erreicht und die
letzten vier Kilometer führen über die Anhöhen der Lueg durch
prächtige Wiesen und Wälder.

Ausrüstung Der Witterung angepasste Kleidung, gute Wanderschuhe, Stöcke,
Getränke und Zwischenverpflegung, Notfallausweis und persönliche
Medikamente

Kontakt Ueli Salvisberg, ueli-salvisberg@bluewin.ch, 079 518 58 07

Anmeldung Telefonisch, Schriftlich, Online von Mo 11. Mai 2026 bis Mo 18. Mai
2026

Dieses Angebot ist vom Bundesamt für Sozialversicherungen subventioniert, weil es in besonderem Masse die
Selbständigkeit und Autonomie von älteren Menschen fördert.


